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Für viele Patienten mit einer Psoriasis
ist der Juckreiz das schlimmste Symp-
tom. Beim Plaque-Typ sind 60%
betroffen mit negativen Auswirkun-
gen auf die Lebensqualität. Dennoch
fließt die Schwere des Pruritus nicht
in die Standardtests zur Beurteilung
einer Therapieeffektivität ein. Die
internationalen Uncover-Studien hat-
ten die Wirksamkeit und Sicherheit
von Ixekizumab bei der Psoriasis be-
legt. Die Dermatologen analysierten
nun den Einfluss auf den Pruritus und
andere subjektive Symptome.

UNCOVER-1, -2 und -3 verglichen 12
Wochen Ixekizumab in 2 Dosierungen
(80mg 2- oder 4-wöchentlich) mit Eta-
nercept oder Placebo. Der monoklonale
Antikörper neutralisiert das pathoge-
netisch bedeutsame Interleukin-17. Vor-
aussetzungen für die Studienteilnahme
waren u. a. ein PGS-Score >3 (Physician
Global Assessment for Psoriasis) und ein
PASI-Score >12 (Psoriasis Area Severity
Index). Die Patienteneinschätzung der
Pruritus-Schwere erfolgte mit einer
numerischen 11-Punkte-Skala (NRS; 11
Punkte stärkster Juckreiz). Eine effektive
Besserung lag bei einer Reduktion um ≥4
Punkte vor. Hautschmerzen erfasste eine
visuelle Analog-Skala, wobei bei einem
Wert von 0 keine und bei 100 Punkten
stärkste Schmerzen bestanden (VAS).
Die Psoriasis Skin Appearance Bother-
someness Scale gab mit einem Höchst-
wert von 10 pro Rubrik die subjektive
Belastung wieder. Kategorien waren
Rötung/helle Flecken, Hautdicke und
Schuppung/Abblättern.

An den UNCOVER-Studien nahmen 413,
403 und 428 Patienten teil. Sie waren
durchschnittlich 45 Jahre alt, seit 19 Jah-
ren erkrankt und überwiegend männlich.
Die soziodemografischen und klinischen
Basisbefunde der Gruppen waren ver-
gleichbar. Ixekizumab wirkte sich bereits

nach 1 Woche positiv auf den Juckreiz
aus. Der Pruritus nahm auf der NRS um
4,9–5,4 Punkte ab und übertraf damit
Etanercept signifikant (3,5–3,9; p <
0,001). Dies galt für 76,8%–85,9% auch
nach 12 Wochen und für beide Ixekizu-
mab-Dosierungen. Auch Hautschmerzen
nahmen deutlich und stärker als im Eta-
nercept-Arm ab. Verglichen mit Etaner-
cept und Placebo reduzierte Ixekizumab
die Belastung durch die Hautverfärbung,
Hautdicke und Abschilferungen signifi-
kant deutlicher mit einem Punkteminus
von 18,9–20,1.

Bei der Psoriasis korreliert die Krank-
heitsschwere nicht zwingend mit der
Ausprägung des Pruritus. Der Juckreiz
gilt als Mediator zwischen einer Verbes-
serung im PASI und der Lebensqualität.
In UNCOVER bestand eine klare Assozia-
tion. Patienten mit einer vollständigen
Rückbildung des Juckreizes hatten eine
erheblich bessere Lebensqualität (Der-
matology Life Quality Index) und günsti-
gere PASI-Ergebnisse.

FAZIT

Der Pruritus beeinflusse zahlreiche

Lebensbereiche wie die Stimmungs-

lage, Konzentrationsfähigkeit, den

Schlaf, Appetit und das sexuelle Ver-

langen. Die Autoren betonen, dass

der Juckreiz auch peinliche und

Verlegenheitsgefühle verstärke.

Die schnelle und starke Effektivität

von Ixekizumab dürften erheblich

zur Therapiezufriedenheit beitragen,

so die Wissenschaftler.
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